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Ubergreifender Teil (landesbezogen auszufiillen) fiir [Slgllg

1.2.

Kennzahlen der Versorgung

a) Anzahl Friihgeborener mit Geburtsgewicht < 1500 g im vergangenen Kalenderjahr: | 5 | 2 | 4 ||

Bitte nutzen Sie folgende Quelle: Daten der Neonatalerhebung, Friihgeborene < 1500 g mit Entlassungsdatum des Kindes im vergangenen
Kalenderjahr

b) Sofern die Daten der Neonatalerhebung zum vergangenen Kalenderjahr nicht vollstandig angegeben werden kdonnen, geben Sie bitte im

Freitextfeld die Ihnen stattdessen verfligbaren Daten an und nennen Sie dazu die Datengrundlage.

Anzahl der Standorte zum Stichtag 1. Januar des vergangenen Kalenderjahres nach Versorgungsstufe:

a) Perinatalzentrum Level 1: | 7 | |
b) Perinatalzentrum Level 2: | 1 | |

c) Perinataler Schwerpunkt: | 1 | ]

Hinweis: Bitte filihren Sie die Anzahl der an der Versorgung beteiligten Standorte nach den einzelnen Versorgungsstufen differenziert auf.
Wenn méglich, verwenden Sie eine andere Datenquelle als die Webseite www.perinatalzentren.org.

*Die Erfassung der folgenden Informationen erfolgt anhand der bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung vorliegenden Daten.

<< < Speichern unter Abschliel3en > >>
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1.3.

1.4.

1.5.

15.1

1.6.

1.7.

Anzahl der Standorte zum Stichtag 31. Dezember des vergangenen Kalenderjahres nach Versorgungsstufe:

a) Perinatalzentrum Level 1: | 7 | |

b) Perinatalzentrum Level 2: | 1 | |

c) Perinataler Schwerpunkt: | 1 | |

Hinweis: Bitte fiihren Sie die Anzahl der an der Versorgung beteiligten Standorte nach den einzelnen Versorgungsstufen differenziert auf
Wenn méglich, verwenden Sie eine andere Datenquelle als die Webseite www.perinatalzentren.org.

Wie viele Standorte mit Perinatalzentrum haben im vergangenen Kalenderjahr eine Meldung ber eine Nichterfiillung abgegeben?

(Hier sind keine Meldungen aus friiheren Jahren anzugeben.) 0
Mit wie vielen Standorten mit Perinatalzentrum wurde im vergangenen Kalenderjahr ein klarender Dialog mit dem 0
Lenkungsgremium begonnen? | | |

Bei wie vielen dieser Standorte mit Perinatalzentrum gemaR A) 1.5, die im vergangenen Kalenderjahr in einen kldarenden Dialog
getreten sind, wurde bei der Prifung festgestellt, dass alle Anforderungen aktuell erfiillt werden und daher keine Zielvereinbarung | | |
notwendig ist?

Mit wie vielen Standorten mit Perinatalzentrum wurde im vergangenen Kalenderjahr insgesamt ein klarender Dialog beendet?

121 |

Wie viele Standorte mit Perinatalzentrum befanden sich zu Beginn des vergangenen Kalenderjahres (Stichtag 1. Januar)
insgesamt in einem klarenden Dialog, unabhdngig vom Jahr der Meldung? | | |

*Die Erfassung der folgenden Informationen erfolgt anhand der bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung vorliegenden Daten.

<< < Speichern unter Abschliel3en > >>
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1.8. Wie viele Standorte mit Perinatalzentrum befanden sich im Laufe des vergangenen Kalenderjahres insgesamt in einem
klarenden Dialog, unabhangig vom Jahr der Meldung?

1.8.1 Mit wie vielen dieser Standorte mit Perinatalzentrum gemaf A) 1.8 wurde im vergangenen Kalenderjahr eine Zielvereinbarung
im klarenden Dialog getroffen bzw. bestand eine bereits friher getroffene Zielvereinbarung?

1.9. Wie viele Standorte mit Perinatalzentrum befanden sich am Ende des vergangenen Kalenderjahres (Stichtag 31. Dezember)
insgesamt in einem klarenden Dialog, unabhangig vom Jahr der Meldung?

1.10. Wie viele Standorte mit Perinatalzentrum befinden sich tber das vergangene Kalenderjahr hinaus weiterhin in einem
klarenden Dialog (Stichtag 1. Januar des laufenden Kalenderjahres), unabhangig vom Jahr der Meldung?

S

Hinweis: Die Frage ist nur zu beantworten, wenn die Regelung zum kldrenden Dialog gemdf$ § 8 QFR-RL im folgenden Kalenderjahr Anwendung
findet.

1.11. Hier kdnnen Sie Erlduterungen zu lhren obigen Angaben machen:

*Die Erfassung der folgenden Informationen erfolgt anhand der bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung vorliegenden Daten.

<< < Speichern unter Abschliel3en > >>
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A) 2.

2.1.

2.11

2.1.2

Einschdtzung im Hinblick auf die Versorgung der Friih- und Reifgeborenen gemaf § 8 Absatz 7 QFR-RL

Gibt es Standorte mit Perinatalzentrum in dem jeweiligen Bundesland bzw. der jeweiligen Region, welche die
Anforderungen an die pflegerische Versorgung in Nummer [.2.2 oder Nummer 11.2.2 Anlage 2 QFR-RL in der
vereinbarten Frist gemal § 8 Absatz 6 QFR-RL nicht erreicht haben? & ja O nein

Hinweis: Die Frage bezieht sich auf alle Standorte mit Perinatalzentrum seit Beginn des Verfahrens fiir den klérenden Dialog im Jahr 2017.
Wenn ,Ja”“, dann weiter mit A) 2.1.1 bis A) 2.1.4; Wenn ,,Nein”, dann weiter mit A) 2.2

Um wie viele Standorte mit Perinatalzentrum handelt es sich, bei denen die vereinbarte Frist bereits abgelaufen ist, 1
und welche die Anforderungen in der Frist nicht erreicht haben? | | |

Aus welchen Griinden haben diese Standorte mit Perinatalzentrum die Richtlinienanforderungen nicht in der vereinbarten Frist erfillt?
Bitte geben Sie die (ibergeordneten Griinde an, die sich im klarenden Dialog bestatigt haben.

Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Griinde an (Mehrfachantwort moglich):

gA) Erhohtes Patientenaufkommen, patientenbezogen (z.B. bei erhohtem Pflegebedarf, Mehrlingsgeburten, ungeplanten Aufnahmen)
[] B) Erhohtes Patientenaufkommen, strukturell (z.B. bei erhdhter Zuverlegung, fehlenden Verlegungsmaglichkeiten)

g C) Akuter Personalausfall (z.B. krankheitsbedingt, Aussprache eines Beschaftigungsverbotes aufgrund einer Schwangerschaft)

[] b) Nicht-akuter Personalausfall (z.B. Urlaub, Schwangerschaft, Fachweiterbildung)

[Z[ E) Arbeitsmarktsituation / offene Planstellen

[] F) Unzureichendes Personalmanagementkonzept

[] G) sonstige Griinde:

*Die Erfassung der folgenden Informationen erfolgt anhand der bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung vorliegenden Daten.

<< < Speichern unter Abschliel3en > >>
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2.1.3. a) Wie schatzt das Lenkungsgremium bzw. die Fachgruppe die mit der Nichterflllung bis zur vereinbarten Frist einhergehenden Auswirkungen auf
die Versorgung von Friih- und Reifgeborenen im jeweiligen Bundesland bzw. der Region ein?

Bitte kreuzen Sie die zutreffende Gesamteinschatzung an (nur eine Antwort moglich):

|:| A) Eine ausreichende Versorgungsqualitat bei Friih- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukinftig (trotz der
Nichterreichung der Erfiillung in der vereinbarten Frist) gewahrleistet.

|:| B) Eine ausreichende Versorgungsqualitat bei Friih- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukiinftig gefahrdet.

] ¢) Eine ausreichende Versorgungsqualitit bei Frith- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit gewihrleistet, aber
zukunftig gefahrdet.

g D) Es ist derzeit unklar, welche Auswirkungen die Nichterfillung auf die Versorgungsqualitdt hat bzw. haben wird.

b) Sie kdnnen lhre Gesamteinschatzung zusatzlich als Freitext erlautern.

Ausreichende Versorgungsqualitat in der Region ist derzeit gewahrleistet. Wir weisen in Folgendem auf weitere Punkte hin, die derzeit eine
Einschatzung zu den zukiinftigen Auswirkungen auf die Versorgungsqualitat erschweren.

- Einfihrung und Umsetzung der Generalistik

- generelle Entwicklung in Zusammenhang mit der Pflegeausbildung und Personalakquise (Fachkraftemangel)
- Erreichbarkeit der 100%-Anforderung ab 2024

- demographische Entwicklung

*Die Erfassung der folgenden Informationen erfolgt anhand der bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung vorliegenden Daten.

<< < Speichern unter Abschliel3en > >>
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2.1.4.

a) Wie schatzt die fiir die Krankenhausplanung zustdndige Landesbehorde die mit der Nichterfillung bis zur vereinbarten Frist einhergehenden
Auswirkungen auf die Versorgung von Frih- und Reifgeborenen im jeweiligen Bundesland bzw. der Region ein, insbesondere zur Sicherstellung der

flachendeckenden Versorgung?

Bitte kreuzen Sie die zutreffende Gesamteinschatzung an (nur eine Antwort moglich):

|:| A)Die flachendeckende Versorgung bei Friih- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukinftig (trotz der
Nichterreichung der Erfiillung in der vereinbarten Frist) gewahrleistet.

|:| B) Die flaichendeckende Versorgung bei Friih- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukiinftig gefahrdet.

] c) Die flachendeckende Versorgung bei Friih- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit gewihrleistet, aber zukiinftig
gefahrdet.

& D) Es ist derzeit unklar, welche Auswirkungen die Nichterfillung auf die flaichendeckende Versorgung hat bzw. haben wird.

b) Sie konnen Ihre Gesamteinschatzung zusatzlich als Freitext erlautern.

\Wir verweisen auf die Ausfiihrungen aus 2.1.3. sowie aus 3.1.1.1.

*Die Erfassung der folgenden Informationen erfolgt anhand der bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung vorliegenden Daten.

<< < Speichern unter Abschliel3en > >>
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c) Sofern Sie unter A) 2.1.4 a) eine der drei Optionen B), C) oder D) angekreuzt haben, bitte erldutern Sie, welche MaRBnahmen ergriffen werden
koénnen, um die flaichendeckende Versorgung sicherzustellen?

- zusatzliche Personalakquise

*Die Erfassung der folgenden Informationen erfolgt anhand der bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung vorliegenden Daten.

<< < Speichern unter Abschliel3en > >>
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2.2.

2.2.1.

2.2.2

Das Verfahren des klarenden Dialogs endet am 31. Dezember 2022. Gibt es Standorte mit Perinatalzentrum in

dem jeweiligen Bundesland bzw. der jeweiligen Region, welche die Anforderungen an die pflegerische Versorgung

in Nummer 1.2.2 oder Nummer 11.2.2 Anlage 2 QFR-RL voraussichtlich bis zum 31. Dezember 2022 nicht erfllen

werden? O ja O nein

Hinweis: Die Frage sowie die nachfolgenden Unterfragen A) 2.2.1 bis A) 2.2.4 sind nur zum Berichtstermin 15. April 2022 zu beantworten.
Wenn ,Ja”“, dann weiter mit A) 2.2.1 bis A) 2.2.4; Wenn ,,Nein”, dann weiter mit A) 2.3

Um wie viele Standorte mit Perinatalzentrum handelt es sich? | | |

Aus welchen Griinden werden diese Standorte mit Perinatalzentrum die Richtlinienanforderungen voraussichtlich bis zum 31. Dezember 2022 nicht
erfiillen? Bitte geben Sie die Ubergeordneten Griinde an, die sich im klarenden Dialog bestéatigt haben.

Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Griinde an (Mehrfachantwort moglich):

[] A) Erhohtes Patientenaufkommen, strukturell (z.B. bei erhohter Zuverlegung, fehlenden Verlegungsméglichkeiten)
|:| B) Nicht-akuter Personalausfall (z.B. Urlaub, Fachweiterbildung)
|:| C) Arbeitsmarktsituation / offene Planstellen

[] b) unzureichendes Personalmanagementkonzept

[] E) sonstige Griinde:

*Die Erfassung der folgenden Informationen erfolgt anhand der bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung vorliegenden Daten.

<< < Speichern unter Abschliel3en > >>
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2.2.3. a) Wie schatzt das Lenkungsgremium bzw. die Fachgruppe die mit der bis zum 31. Dezember 2022 voraussichtlichen Nichterfiillung einhergehenden
Auswirkungen auf die Versorgung von Frih- und Reifgeborenen im jeweiligen Bundesland bzw. der Region ein?

Bitte kreuzen Sie die zutreffende Gesamteinschatzung an (nur eine Antwort moglich):

|:| A) Eine ausreichende Versorgungsqualitat bei Friih- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukinftig (trotz der
Nichterreichung der Erfiillung bis Ende 2022) gewahrleistet.

|:| B) Eine ausreichende Versorgungsqualitat bei Friih- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukiinftig gefahrdet.

] ¢) Eine ausreichende Versorgungsqualitit bei Frith- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit gewihrleistet, aber zukiinftig

gefahrdet.

|:| D) Es ist derzeit unklar, welche Auswirkungen die Nichterfillung auf die Versorgungsqualitdt hat bzw. haben wird.

b) Sie kdnnen lhre Gesamteinschatzung zusatzlich als Freitext erlautern.

*Die Erfassung der folgenden Informationen erfolgt anhand der bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung vorliegenden Daten.

<< < Speichern unter Abschliel3en > >>
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2.2.4. a) Wie schatzt die fur die Krankenhausplanung zustdndige Landesbehorde die mit der bis zum 31. Dezember 2022 voraussichtlichen
Nichterfullung einhergehenden Auswirkungen auf die Versorgung von Friih- und Reifgeborenen im jeweiligen Bundesland bzw. der Region ein,

insbesondere zur Sicherstellung der flaichendeckenden Versorgung?
Bitte kreuzen Sie die zutreffende Gesamteinschatzung an (nur eine Antwort moglich):

|:| A) Die flaichendeckende Versorgung bei Friih- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukiinftig (trotz der
Nichterreichung der Erfiillung bis Ende 2022) gewahrleistet.

|:| B) Die flaichendeckende Versorgung bei Friih- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukiinftig gefahrdet.

] c) Die flachendeckende Versorgung bei Friih- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit gewihrleistet, aber zukiinftig
gefahrdet.

|:| D) Es ist derzeit unklar, welche Auswirkungen die Nichterfillung auf die flaichendeckende Versorgung hat bzw. haben wird.

b) Sie konnen Ihre Gesamteinschatzung zusatzlich als Freitext erlautern.

*Die Erfassung der folgenden Informationen erfolgt anhand der bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung vorliegenden Daten.

<< < Speichern unter Abschliel3en > >>
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c) Sofern Sie unter A) 2.2.4 a) eine der drei Optionen B), C) oder D) angekreuzt haben, bitte erldutern Sie, welche MaRnahmen ergriffen werden
koénnen, um die flaichendeckende Versorgung sicherzustellen?

2.3 Hier konnen Sie Erlauterungen zu lhren obigen Angaben machen:

*Die Erfassung der folgenden Informationen erfolgt anhand der bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung vorliegenden Daten.

<< < Speichern unter Abschliel3en > >>
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3.1.

3.1.1.

Analyse der Fachgruppe zum koordinierten Vorgehen zur Forderung der Ausbildung von auf der neonatologischen Intensivstation
zugelassenen Pflegenden gemall Nummer 1.2.2 bzw. 11.2.2 Anlage 2

Gibt es ein koordiniertes Vorgehen? 382 ja O nein
Wenn ,Ja“, dann weiter mit A) 3.1.1; Wenn ,,Nein“, dann weiter mit A) 3.1.2

Wenn ja, ist dieses Vorgehen ausreichend, um die Ausbildung bzw. Fachweiterbildung von qualifiziertem
Pflegepersonal zu fordern? 385 ja O nein
Wenn ,.Ja“, dann weiter mit A) 3.1.1.1; Wenn ,Nein”“, dann weiter mit A) 3.1.1.2

3.1.1.1. Wenn das Vorgehen |hrer Meinung nach ausreichend ist, welche MaRnahmen setzen Sie bei diesem Vorgehen um?

- im Rahmen der Berliner Ausbildungsoffensive wurde die Ausbildungskampagne "#PflegeDeineZukunft initiiert

- verschiedene aus Landes- und Bundesmittel finanzierte Projekte wurden implementiert, gesteuert durch die Senatsverwaltung

- Koordinierug der verschiedenen Lernorte, die Ausgestaltung der curricularen Arbeit in den Pflegeschulen sowie die Akquise amb. Pflegeschulen als
wichtiger Partner in der generalistischen Ausbildung zum Ziel haben

- als Planungsgrundlage wurde 2019 eine Personalbedarfsanalyse vom Senat (SOSTRA-Studie) beauftragt

- perspektivisch wird ein gemeinsames Fachkréaftemonitoring mit Brandenburg angestrebt

- eine hohere Entlohnung der Pflegekréfte wurde beflirwortet und auch deutliche Gehaltssteigerungen erzielt

- Senat setzt sich fir das Anwerben und Binden von internationalen Fachkréften ein, hierzu gehort die Umsetzung von EU- und Bundesrecht im
Rahmen der Anerkennung der Abschlisse, die Zusammenarbeit mit anderen Landern sowie die Beschleunigung der Anerkennungsverfahren und die
Integration in den Betrieben sowie der Stadtgesellschaft

- zudem wurde im Rahmen der Landesinitiative "Pflege 4.0 - Made in Berlin" die Berliner Zusatzqualifizierung fir digitale Kompetenzen fiir die Pflege
entwickelt

- das Berliner Bundnis fir Pflege wurde initiiert, dessen Vertreter und Vertreterinnen sich gemeinsam fiir MaRnahmen zur Sicherung des Fachkréfte-
bedarfs in der Pflege einsetzen

- zahlreiche Publikationen zu zentralen Themen der Pflegeberufereform sowie der Fachkréaftesicherung allgemein flankieren diese Matnahmen

- Berliner Pakt fiir die Pflege wurde von der Senatsverwaltung initiiert, in dem gemeinsam mit den Verbanden der Pflegekassen und den Berufsver-
banden konkrete Malinahmen zur Fachkréftesicherung verabredet wurden

Aspekte des 10-Punkte Plan fiir die Pflege der Initiative "pflegejetztberlin™ der BKG, abrufbar unter folgendem Link:
www.pflegejetztberlin.de/10-punkte-plan

*Die Erfassung der folgenden Informationen erfolgt anhand der bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung vorliegenden Daten.
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3.1.1.2. Welche Mallnahmen empfehlen Sie, wenn Sie die existierenden Malnahmen nicht flr ausreichend erachten?

*Die Erfassung der folgenden Informationen erfolgt anhand der bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung vorliegenden Daten.

<< < Speichern unter Abschliel3en > >>
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3.1.2. Wenn es kein koordiniertes Vorgehen gibt, wie kann / sollte dieses lhrer Auffassung nach initiiert werden?

*Die Erfassung der folgenden Informationen erfolgt anhand der bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung vorliegenden Daten.

<< < Speichern unter Abschliel3en > >>




	Anlage 7 QFR-RL landesbezogen
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14


	@PGIDXCNT1: 1
	@PGIDXCNT2: 1
	@PGIDXCNT3: 1
	@PGIDXCNT4: 1
	@PGIDXCNT5: 1
	@PGIDXCNT6: 1
	@PGIDXCNT7: 1
	@PGIDXCNT8: 1
	@PGIDXCNT9: 1
	@PGIDXCNT10: 1
	@PGIDXCNT11: 1
	@PGIDXCNT12: 1
	@PGIDXCNT13: 1
	@PGIDXCNT14: 1
	@ACROVAR: Exchange-Pro
	@ACROVER: 20.00530574
	@PARA: 
	@USERID: 
	@LOOKUP: 
	@@FP: 
	@FORMID: 7839560
	@PROCESSID: 
	@SAVEFORLATER: 
	@SUBMITURL: 
	@SUBMITEMAIL: 
	@FORMDATA: 
	@FORMURL: 
	@FORMHEADER: 
	@DATAID: 
	@RESPONSEMSG: 
	@RESPONSEERR: 
	@OPENEX: 0
	@RESPONSEURL: 
	@FORMHASLOADED: 1
	@LOOKUPDONE: 
	@SAVEAS: 
	@ControlFormSubmit: 
	A_0: [Berlin]
	A_1_1_a: 524
	A_1_1_b: 
	A_1_2_a: 7
	A_1_2_b: 1
	A_1_2_c: 1
	A_1_3_a: 7
	A_1_3_b: 1
	A_1_3_c: 1
	A_1_4: 0
	A_1_5: 0
	A_1_5_1: 0
	A_1_6: 2
	A_1_7: 3
	A_1_8: 3
	A_1_8_1: 3
	A_1_9: 1
	A_1_10: 1
	A_1_11: 
	A_2_1#X: 1
	A_2_1_1: 1
	A_2_1_2#0: A_2_1_2_a
	A_2_1_2#1: Off
	A_2_1_2#2: A_2_1_2_c
	A_2_1_2#3: Off
	A_2_1_2#4: A_2_1_2_e
	A_2_1_2#5: Off
	A_2_1_2#6: Off
	A_2_1_2_g_sonstige: 
	A_2_1_3_a#X: D
	A_2_1_3_b: Ausreichende Versorgungsqualität in der Region ist derzeit gewährleistet. Wir weisen in Folgendem auf weitere Punkte hin, die derzeit eine Einschätzung zu den zukünftigen Auswirkungen auf die Versorgungsqualität erschweren.

- Einführung und Umsetzung der Generalistik
- generelle Entwicklung in Zusammenhang mit der Pflegeausbildung und Personalakquise (Fachkräftemangel)
- Erreichbarkeit der 100%-Anforderung ab 2024
- demographische Entwicklung 


	A_2_1_4_a#X: D
	A_2_1_4_b: Wir verweisen auf die Ausführungen aus 2.1.3. sowie aus 3.1.1.1.
	A_2_1_4_c: - zusätzliche Personalakquise
	A_2_2#X: Off
	A_2_2_1: 
	A_2_2_2#0: Off
	A_2_2_2#1: Off
	A_2_2_2#2: Off
	A_2_2_2#3: Off
	A_2_2_2#4: Off
	A_2_2_2_e_sonstige: 
	A_2_2_3_a#X: Off
	A_2_2_3_b: 
	A_2_2_4_a#X: Off
	A_2_2_4_b: 
	A_2_2_4_c: 
	A_2_3: 
	A_3_1#X: 1
	A_3_1_1#X: 1
	A_3_1_1_1: - im Rahmen der Berliner Ausbildungsoffensive wurde die Ausbildungskampagne '#PflegeDeineZukunft initiiert
- verschiedene aus Landes- und Bundesmittel finanzierte Projekte wurden implementiert, gesteuert durch die Senatsverwaltung 
- Koordinierug der verschiedenen Lernorte, die Ausgestaltung der curricularen Arbeit in den Pflegeschulen sowie die Akquise amb. Pflegeschulen als 
wichtiger Partner in der generalistischen Ausbildung zum Ziel haben
- als Planungsgrundlage wurde 2019 eine Personalbedarfsanalyse vom Senat (SÖSTRA-Studie) beauftragt
- perspektivisch wird ein gemeinsames Fachkräftemonitoring mit Brandenburg angestrebt
- eine höhere Entlohnung der Pflegekräfte wurde befürwortet und auch deutliche Gehaltssteigerungen erzielt 
- Senat setzt sich für das Anwerben und Binden von internationalen Fachkräften ein, hierzu gehört die Umsetzung von EU- und Bundesrecht im 
Rahmen der Anerkennung der Abschlüsse, die Zusammenarbeit mit anderen Ländern sowie die Beschleunigung der Anerkennungsverfahren und die
Integration in den Betrieben sowie der Stadtgesellschaft
- zudem wurde im Rahmen der Landesinitiative "Pflege 4.0 - Made in Berlin" die Berliner Zusatzqualifizierung für digitale Kompetenzen für die Pflege
entwickelt
- das Berliner Bündnis für Pflege wurde initiiert, dessen Vertreter und Vertreterinnen sich gemeinsam für Maßnahmen zur Sicherung des Fachkräfte-
bedarfs in der Pflege einsetzen 
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bänden konkrete Maßnahmen zur Fachkräftesicherung verabredet wurden

Aspekte des 10-Punkte Plan für die Pflege der Initiative "pflegejetztberlin" der BKG, abrufbar unter folgendem Link: 
www.pflegejetztberlin.de/10-punkte-plan
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